
Deutscher Bundestag 
3. Wahlperiode 
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Kleine Anfrage 

der Abgeordneten Glüsing (Dithmarschen), Giencke, 
Struve, Engelbrecht-Greve, Blöcker, 

Storm (Meischenstorf), Dr. Conring, Frau Blohm 
und Genossen 

betr. Lage der Krabbenfischer 

Die Krabbenfischerei befindet sich infolge der laufenden Rück-
gänge der Fangerträge sowie der Überalterung und Über-
setzung der Flotte in einer wirtschaftlichen Notlage. Hinzu 
kommen die Liberalisierung der Futtergarnelen zum 1. Januar 
1961 und die Auswirkungen des Lebensmittelgesetzes. Die 
bisherigen öffentlichen Förderungsmaßnahmen reichten nicht 
aus, um die Struktur dieses Wirtschaftszweiges den heutigen 
Gegebenheiten anzupassen. 

Wir fragen daher die Bundesregierung 

1. Ist die Bundesregierung weiterhin bereit, in Zusammen-
arbeit mit den Küstenländern die Familienbetriebe der 
Krabbenfischer zu stiitzen, und was gedenkt sie angesichts 
der gegenwärtigen Lage zur Umstellung und zur Gesun-
dung zu tun?  

2. Welche Maßnahmen sind geeignet, die Existenzbasis der 
Krabbenkutterbetriebe zu erweitern? 

3. Muß etwas getan werden, um  eine Verringerung der Krabben-
kutterflotte zu erreichen ? 

4. Welche Maßnahmen werden für die Neuordnung des wirt-
schaftlich gesicherten Absatzes von Krabben für erforderlich 
gehalten ? 
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